Donnerftag den 16. Auguſt 


Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate I fl., teil. fl. 35 Nkt., einzelne Nummern 5 Nfr. rückung 5 Mr, für jede weitere 3 Nit. Stempelgebühr für jede Finſchaltung 30 Nr. — Juſerat⸗Benellunz en und 
NMedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. ba) Gelder übermmmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 
Annoncen übernehmen die Herren: er in Frankfurt, Berlin, Bafel, Hamburg un Wien. 


Die Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn: und Feiertage. Vierieljähriger Abonnements⸗ ; Gebühr far Inſertienen un Rultsblatte zür die vierſpaltine Wentzel 5 Mr, in Arzeigeblatt tür die cen. Ein⸗ 
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abgereiſt, von wo er ſich, mit der Miſſion beauf- Staaten und treten ſofort zur gemeinſchaftlichen Vertheidi- wahrhaft proteusartig vielgeſtaltig auf. Während von 


Amtlicher Theil tragt, den Frieden abzuſchließen, nach Deutſchlandſgung ihres Beſitzſtandes ein, welchen ſie ſich gegenfeitig ein.r Seite behauptet wird, dieſelbe ſchärfe ſich nach⸗ 
93 8 . 5 begeben wird. burg dieſes Bündniß garantiren. N gerade zum Casus belli zu, kerichten gleichzeitig Cor⸗ 
Nr. 3056. Ueber die Veranlaſſung zur plötzlichen Aenderung. Art. 2. Die Zwecke des Bündniſſes ſollen definitiv ſreſpondenten der „Nl fr. Pr.“ aus London und Paris, 

Zu Gunſten der bei Oswigeim verwundeten Krie⸗ der bisherigen Stimmung der ug eden Per ön- durch eine Bundesverfaſſung auf der Baſis der preußischen Napeleon und Bismarck ſeien bereils han⸗ 


ger hat der Bochniaer Magiſtrat den durch eine Then: lichkeiten in Italien ſchreibt die „Debatte“ officiös: Grundzüge vom 10. Juni 1866 ſichergeſtellt werden unter deiseinig und der Zank nur Komödie. Die Einzel⸗ 
tervorſtellung erzielten Betrag von 15 fl. ö. Währ. „Die neuen Juſtructionen, welche General Lamarmora Mitwirkung eines gemeinſchaftlich zu berufenden Parlaments. heiten werden freilich ſehr abweichend angegeben. Nach 
übergeben, | ſeinem Bevollmächtigten nach Cormons jandte, find! Art. 3. Alle zwiſchen den Verbündeten beſtehenden den Einen handelt es ſich um ein Stück der Pfalz; 
Dieſe patriotiſche Kundgebung wird mit dem Aus- offenbar eiue Folge der ſehr energiſchen Vorſtellung, Verträge und Uebereinkünfte bleiben in Kraft, ſoweit ſie die wabtſcheinlichſte Veiſien dürfte aber die fein, daß 
drucke des gekührenden Dankes mit dem Beifügen zur die Napoleon III. vorgeſtern neuerdings an Vietor nicht durch gegenwärtiges Bündniß ausdrücklich modifieirt Frankreich den ſüdlicen Theil von Luremburg nebit 
Öffentlichen Keuntniß gebracht, daß der obbezifferte Emanuel gerichtet bat, Mit Hilfe dieſer mächtigen werden. ' der Feſtung Flbſt und außerdem einen Streifen bel» 
elrag ſeiner Beſtimmung zugewendet wurde. Preſſion konnte Lamarmora, der von vorherein den. Art. 4. Die Truppen der Verbündeten ſtehen unter giſchen Gebiets mit Bouillon, Mariendurg und Phi⸗ 
om Präſtdium der k. k. Statthalterei⸗Cammiſſien. Einfall in Südtirol als einen unklugen, weil Italien dem Oberbefehl Sr. Majeftät des Königs von Preußen. ſippeville erhalten werde. Belgien würde durch den 
Krakau, am 14. Auguſt 1866. keompromittirenden Schritt bezeichnete, den Widerſtand Die Leitungen während des Krieges werden durch beſon⸗Neſt von Luxemburg und den ſüdlichen Theil von 
r — Ricaſoli's, welcher die Fortſetzung des Krieges wellte, dere Verabredungen geregelt. BR \Heltändiich « Lımburz entſchädigt, Holland aber einen 

Se. . k. Apoſto iſce Mazeſtat haben mit Allethöchſter Ente beſiegen. Ricaſoli's Sturz, iſt nun gewiß.“ Art. 5. Die Verbündeten Regierungen werden gleich Erſatz in Hannover erhalten. ; 
Ich eßung vom 1. Auguit d. J. dem Präſes der griechiſch⸗orien. Wie verlautet, iſt der frühere Maxineminiſter, zeitig mit Prenßen bie auf Grund des Reichswahlgeſetzess Der „A. Z.“ wird aus Paris geihrichen: „Es 

tafifchen Schulfondecommiſſton zu Peſt Georg Koömezy den zeitig 


itel eines lönigl. Rathes mit Nachſicht der Taren allergnatigſt Baron Burger, zum Vertreter der kaiſerlichen Re- vom 12. April 1849 vorzunehmenden Wahlen der Abge- ſin neuerdings in Berlin verblümte Anfragen geſtellt. 


zu verleihen geruht. gierung bei den Friedensverhandlungen deſignirt. Ein⸗ ordneten zum Parlament anordnen und letzteres gemein worden, welche territorialen Belohnungen Preußen dem 
e —— geweihten gilt dieſe Wahl als eine ganz vortreffliche, ſchaftlich mit Preußen einberufen. Zngleich werden fie Be. Kaiſer Napolvon für deſſen paſſives Verhalten wäh⸗ 
Der Staats miniſter bat über Vorſchlag des betreffenden Con- indem kaum ein anderer unſerer Staatsmänner ſoſvollmächtigte nach Berlin ſenden, um nach Maßgabe der rend des Krieges gewähren welle — Anftagen, die 


Moriume der ſroplirenden Meligionsie rer am Gymnaſum zu gründlich wie Baron Burger die italieniſchen Ver- Grundzüge vom 10. Juni d. J. den Bundesverfaſſungs- ſich theilweiſe auf die von dem Grafen Bismard bei 


dee get 4 zum wirklichen Religionslehrer an hältniſſe kennt und ſo vollkommen mit den Forderun Entwurf feſtzuſtellen, welcher dem Parlament zur Bera- ſeiner Biariper Badereiſe sub rosa getbanen Aeuße⸗ 
ehranftalt ernannt. € 


1 En urget Landesgerichte er- gen vertraut iſt, von deren Erfüllung eine großartige thung und Vereinbarung vorgeleg: werden ſell. tungen, daß Preußen kein undanfbarer Staat ſei, 
ledige —— — — * — — 17 Entwicklung unſeres Handels mit Italien abhängt. Art. 6. Die Dauer des Bündniſſes iſt bis zum Ab- tügten. Da aber der Gang der Ereigniſſe alle 
nopoler Kieisgerichtes Mathias Albert verliehen. ſchluß des neuen Bundes Verhältniſſes, eventuell auf ein Volrausberechnungen zunicht: gemacht, Preutzen eine 

rt Jahr feftgeiegt, wenn der neue Bund nicht vor Ablauf ditecte Unterſtüßung ven Seiten Frankteichs weder 

E — an Der „D. A. Ztg.“ geht das folgende wichtige eines Jahres geſchloſſen ſein ſollte. empfangen, noch derſelben zur Erreichung feiner Ziele 
= a hei Actenſtück zu: it Art. 7. Der vorſtehende Bündnißvertrag joll ratifteirt, bedurft hat, ſo konnte Graf Bismarck jede Gebietsab⸗ 
Nichtamtlicher Theil. Berlin, 4. Auguſt 1866. Mittelſt identiſcher No und die Ratiftcations-Urkunden ſobald als moglich, ſpäte- tretung unter Hinweis auf den Widerwillen ſeines 

Krakau 16. Auguſt. ten vom 16. Juni d. J. hat die königliche Regierung die ſtens aber innerhalb drei Wochen, vom Datum des Ab. Königs gegen eine ſolche Maßregel und die Geſinnung 

r - folgenden Staaten: ſchluſſes an, in Berlin ausgewechſelt werden. der Nation als unthunlich erklären.“ Das ſtimmt mit 


Die Friedens Verhandlungen in Prag, Mecklenburg Schwerin, Sachſen⸗ Weimar Eiſenach, Die preußiſche miniſterielle „Prev.⸗Corr.“ ſagt: dem was „Ziecie“ meldete. 
meldet ein Telegramm der „Preſſe“ aus Bene ſcha u, Mecklenburg Strelitz, Oldenburg, Braunicweig, Sachſen⸗ Betreffs der von den Preußen in B.ſitz zu nehmen. Die franzoͤſiſche Regierung, meldet der 
12. d., werden energiſch fortgeſetzt. Oeſterreichi⸗ Meiningen, Sachſen⸗ Altenburg, Sachſen Coburg. Golha, den Länder werden die verläufigen Auerknungen inLenoner „International“, hat, eine Note au die 
ſcherſeits wurde ein Entwurf des Friedensvertrages Anhalt, Schwarzburg⸗Sondershauſen, Schwarzburg-Rudol- nächſter Zeit ergehen, vorbehaltlich der verfaſſungesmä⸗preußiſche Regierung gerichtet, durch welche dargethan 
vorgelegt; derſelbe fand Baron Werther's Zuſtim⸗ ſtadt, Waldeck, Reuß ältere und Reuß jüngere Linie, ßigen Regelung der bezüglichen Verhältniſſe im Ein⸗ wild, daß die großen, in der pelitiſchen Organitation 
mung und ging nach Berlin. Auſteß erregt nur das Schaumburg-Lippe, Lippe, Lübeck, Bremen und Hamburg verſtändniß mit der preußiſchen Landesvertretung! Deutſchlands vorgenommenen Veränderungen cine Be⸗ 
Verbältniß zu Italien. Oeſterreich wünſcht nicht eingeladen, mit ihr ein Bündniß auf den Grundlagen Der Zollverein wird auf feſterer Grundlage im zictizung der franzöſiſchen Gränzen durch Abtretung 
die Einbeziehung Italiens in die Prager Friedens⸗ einzugeben, welche mit einem baldigſt zu berufenden Par⸗Zuſammenhange mit den Einrichtungen des engeren Gebietsſtrecken an Frankreich nothwendig machen. 
verhandtungen; es will, daß der Friedensſchluß mitſlament zu vereinbaren ſein würden, ferner ihre Truppen nerddeutſchen Bundes umzugeſtalten ſein. 
Italien ſelbſtändig geſchehe, nachdem der Prager Arie: ungeſäumt auf den Kriegsfuß zu ſetzen und Sr. Majejtät densverhandlungen werden den Süddeutſchen Gelegen Mirtheitung an das Berliner Cabinet gelangen 
densverttag den Italienern den Beſitz Veneziens ga- dem König zur Vertheidigung ihrer Unabhängigkeit und heit bieten, ihr Verbleiben im Zollverein zu ermoͤgli- laſſen, in welcher es die Wicderherſtellung der Grän⸗ 
rantirt. — Die Wiederherſtellung des Telegraphen⸗ ihrer Rechte zur Verfügung zu halten, und- drittens anſchen. Doch wird die Erneuerung des Zollvereins uur zen vom Jahre 1814 (bekagutlich nur einen Theil der⸗ 
und Bahnverkehrs wird von Baron Brenner und zweiſder Einberufung des Parlaments theilzunehmen, ſobald unter Bedingungen ſtattfinden, wodurch die bisheri- ſelben) fordert. — Frankreich wird ſich wie Ein Mann 


Vertretern des Handelsminiſteriums mit Entſchieden-⸗dieſe von Preußen erfolgt. gen Hemmniſſe für die erſprießliche Entwicklung des⸗ erheben, um ſelbſt durch die Waffen dieſe gerechte 
beit betrieben. . Dagegen iſt preußiſcherſeits die Zuſage ertheilt worden, ſelben vollſtändig beieitigt werden (d. h. die Zellver⸗ Rückforderung zu unterſtützen.“ 

Die „Delterr. Ztg.“ vom 10. d. knüpft an die daß, im Falle dieſer Einladung entſprochen werde, den ge. einsftaaten müͤſſen auf ihr liberum veto verzichten n 
Nachricht, daß Italien nachgegeben hat, die folgenden nannten Staaten die Unabhängigkeit und Integrität des und ſich din preußiſchen Verfügungen unterwerfen; x 


* 

Bem kungen: Italien bat ſich gefügt. Nachdem es Gebiets nach Maßgabe der Grundzüge zu einer neuen ein Widerſtand, wie der gegen den franzoſiſchen und Die „Nordd. Allg. Ztg.“ gibt dem Herzog von 
an dem feſten Entſchluſſe Oeſterreichs nicht mehr zwei Bundesverfaſſung vom 10. Juni 1866 von Sr. Majeſtät italieniſchen Handelsvertrag iſt künftig unzuläſſig. Braunſchweig einen ſtrengen Verweis, weil er 
feln konnte, den Waffenſtillſtand nur auf Grundlage dem Könige werde gewährleiſtet werden. D. Red.) i die Mobilmachung ſeiner Truppen ſo lange verzögert, 
ofortiger Räumung aller occupirten öſterreichiſchen Nur zwei der vorgenannten Staaten haben die Ein. Ein Berliner Telegramm der „N. Fr. Pr.“ vom daß dieſe erſt jetzt nach eingetretenem Waffenſtillſtande 
Landestheile diesſeits der Gränzen Veneziens zu accep⸗ ladung der königlichen Regierung abgelehnt: Sachen. II. d. meldet: Die Regierung vermeidet jetzt jedes haben in Marſch geſetzt werden fünnen. Der Groß- 
tiren, hat es ſeine Truppen in einer „Defenſivſtellung Meiningen und Reuß ältere Linie. Hervortreten mit ihren Annerioneplänen hinſichtlichherzog von Weimar kommt mit einem gelinden 
auf venczianiſchem Gebiete .concentrirt‘. Es verſteht Nachdem mit den übrigen Staaten der über die ein Hannovers und beider Heſſen, theils wegen Verweis davon. Warum ſchont denn Herr Braß den 
ſich wohl von ſelbſt, daß unmittelbar nach dem Ab: zelnen Puncte geführte Schriftwechſel in der zweiten Hälfte der Einſprache Rußlands, theils mit Rückſicht Großherzog von Strelig, deſſen Truppen noch nicht 
ſchluſſe des Waffenſtillſtandes die eigentlichen Frie-|des vorigen Monats feinen Abſchluß gefunden, befindet fihlanf Frankreichs Anſprüche. Ueber die Zukunftſeinmal jo weit find, wie diejenigen des Herzogs von 
denen rhandiungen beginnen. Von italieniſcher Seiteſdie königliche Regierung nunmehr in der Lage, ihrer Zu- des Zollvereins, für deſſen intacte Erhaltung die preu- Braunſchweig? 

wurde bisher Prag als Verhandlungsert in Ausſicht ſage durch die Vorlegung des angeſchloſſenen Bündnißver. ßiſchen Handelskammern agitiren, ſoll das norddeutſche“ Wie aus Nördlingen gemeldet wird, hat Prinz 
genommen. Wir wiſſen nicht, wie die öſterreichiſche trags zu entſprechen. Parlament entſcheiden. Freiherr v. Werther ſoll im Alexander von Heſſen das 8. deutſche Bundes⸗ 
legierung darüber denkt. Es will uns jedoch ſcheinen. Derſelbe beschränkt ſich darauf, die Vorausſetzungen und verſöhnlichſten Sinne inſtruirt fein. Preußen betreibt Armeecorps in einem Tagesbefehle vom 10. Auguſt 
daß, ſopald die Cſſion Veneziens an Italien einmal Zusicherungen der identiſchen Note vom 16. Juni d. J. in die Beſchleunigung des Frirdensabſchluſſes und wirft/für aufgelöſt erklärt und von den Truppen Ab⸗ 
feſtſteht, von irgend welcher Connexttät der mitſdie vertragsmäßige Form zu erheben und die königliche im nämlichen Sinne auch auf Italien. ſchied genommen. 

Preußen und Italien zu führenden Verhandlungen Regierung gibt ſich deshalb der Erwartung hin, daß der Graf Münſter, früher hannoverſcher Gejandter Die dem 8. Bundesarmeecorps zugetheilt gewe⸗ 
nicht mehr die Rede ſein kann, daß aber anderer ſim Intereſſe der Verbündeten liegende Abſchluß recht baldſam ruſſiſchen Hofe, iſt am 7. d. mit einer außeror-ſene öſterreichiſche Brigade Hahn nahm, wie dem 
ſeits die auf bereits erworbene poſitive Rechte ſichſſtattfinden werde. dentlichen Miſſion in Berlin eingetroffen. Wie der „Vaterland“ aus München geſchrieben wird, in vier 
ftügende Nothwen digkeit einer unmittelbaren Zuzie— Die beſonderen Verabredungen, welche der Bündniß⸗ ‚Spen. Ztg.“ glaubwürdig mitgetheilt wird, iſt der- verſchiedenen Treffen an dem Kampfe gegen die P.eu« 
bung Fraukreichs die Wahl etwa von Paris als Vertrag offen hält, und welche mit einzelnen Regierungenſſelbe beauftragt, dem Kronprinzen von Hannover den ßen Theil, und zwar bei Aſchaffendurg ganz allein, 
Sig der Verhandlungen empfehlen müßte. Wir wie- bereits vorbereitet find, würden na! diesſeitigem Vorſchlage Thron zu ſichern. nur 2 Schwadronen heſſiſche Reiter deckten die Ge⸗ 
derholen indeß, daß wir nicht wiljen, ob und even⸗ in einem Zuſatzartikel zum Vertrage mit den betreffenden] Ueber das Schickſal Frankfurts ſcheint nochſchützez ferner bei Biſchofsheim, Gerneheim und bei 
tuell in welcher Weile ſich die öſterreichiſche Regie- Regierungen zu erwähnen fein und den Abſchluß des Vünd nichts Definitives entſchieden zu fein. Soviel dürfte Würzburg. Die letztere Affaire bot der kaeſerlichen 


rung darüber bereits ſchlüſſig gemacht hat. nißyvertrages nicht zu verzögern brauchen. aber doch als gewiß anzunehmen fein, daß den wei Artillerie (2 Batterien) Gelegenheit zur Auszeichnung. 
Wie ein Wiener Corr. der „K. Z.“ wiſſen will, Euer ... wollen von der gegenwärtigen Depeſcheſland freien Reichsſtädtern eine relative Selbſtſtändig- Im Verein mit badiſchen und württemberg'ſchen Ge⸗ 
beharrt Oeſterreich Italien gegenüber auf folgendenſdie Regierung .... in Kenntniß ſetzen und die baldige keit nach Innen, in Gemeinde-Geſetzgebung, Verwal- ſckützen die Karlsburg beſetzt haltend, wirkten die öſter⸗ 


drei Puneten: 1. daß vor Abſchluß des definitiven Ermächtigung des dortjeitigen Geſandten in Berlin oderſtung, Rechtspflege u ſ. w., erhalten bleiben wird. reichiſchen Kanonen ſo verheerend auf das auf dem 
Friedens keine Feſtung dem italieniſchen Heere einge- eines beſonderen Bevollmächtigten zum Abſchluß des Bünd⸗ Wie man weiter vernimmt, iſt die Kriegs⸗Contribu-Nikolausberge poſtirte preußiſche, viel größere Kali⸗ 
räumt werden dürfe; 2 daß für das Feſtungsviereck, nißvertrages angelegentlich befürworten. (Gez) Werther. tion von 25 Millionen nicht erlaſſen, ſondern nur ber, daß der Feind endlich ſrine Stellung mit em⸗ 
welches Milliarden gefoftet, eine entſprechende Com. Sr. Hochwohlgeboren dem Herrn.. in bis zur definitiven Entſcheicung zu zahlen ſiſtirtpfindlichen Verluſten verlaſſen mußte. 
penſation geleiſtet und außerdem eine der Größe und Bündnißvertrag. worden. Obwohl, wie wir bereits meldeten, die einbcerufer 
der Bevölkerung Veneziens entſprechende Quote der um der auf Grundlage der preußiſchen identiſchen No. Dem Frankf. Journal zufolge iſt Preußen geſon- nen baieriſchen Reſerven eine Haltung beobachte. 
öſterreichiſchen Staatsſchuld von dem Königreich Ita, ten vom 16. Juni 1866 ins Leben getretenen Bundesge- nen, den Kurfürſten von Heſſen für den Verluft ten, welche die Regierung bewog, dieſelben ſchnell 
lien übernommen werde; und endlich 3. daß letzteres noſſenſchaft zwiſchen Preußen, Mecklenburg Schwerin, Sad ſeines Landes theilweiſe zu entſchädigen. Dem Mint. wieder zu eutlaſſen, fährt das Kriegsminiſterium den 
feine vermeintlichen Ansprüche auf Trientino aufgibt. ſen: Weimar, Mecklenburg ⸗Strelitz, Oldenburg ꝛc. einen ver- ſter Dalwigk von Darmſtadt ſoll nämlich in Nikols- noch mit der Bildung der Ichlten Bataillone 
Geht Italien auf dieſe Bedingungen ein, jo würde ſtragsmäßigen Ausdruck zu geben, haben die verbündeten burg die Eröffnung gemacht worden fein, „daß die eiftig fort, Der Zweck dieſer Maßregel iſt unter den 
die direete Abtretung Veneziens an das Königreich Staaten den Abſchluß eines Bündnißvertrages beſchloſſen großherzoglich heſſiſche Provinz Oberheſſen dem Kur- gegenwärtigen Verhältniſſen nur ſchwer zu errathen, 
Italien keinen weiteren Schwierigkeiten unterliegen. und zu dieſem Zweck mit Vollmacht verjehen: fürſten von Heſſen auf die Dauer ſeines Lebens zur ſo viel ftcht jedoch feſt, daß das Kriegsminiſterium 
Sollte das Florentiner Cabinet für das Feſtungs. Se. Majeſtät der König von Preußen Entſchädigung für das an Preußen fallende Kurfür- mit der Bildung dieſer ſechſten Bataillone ein bischen 
Viereck eine entſprechende Compenſation nicht leiſten. Se. königliche Hoheit der Großherzog von Mecklenburg- ſtenthum beſtimmt ſei. Nach dem Ableben ves, Kur- gar zu ſpät begann. Dieſe Maßregel veranlaßte übri⸗ 
wollen, ſo würde man hier darauf beſtehen, daß Schwerin ꝛc. fürften ſolle die Provinz an Preußen kommen. Heſ⸗ gens das Commando der preußiſchen Mainarmee zur 
ſämmtliches Kriegsmaterial aus den Feſtungen nach welche, nachdem fie , über nachſtehende Artikel übereinge - ſen⸗Darmſtadt ſoll mit einigen. baieriſchen, am Main ſchleunigſten Heranziehung bedeutender Verſtä⸗kungen. 
Oeſterreich gebracht und die Feſtungswerke geſchleift kommen find; gelegenen Gebietstheilen nothdürftig entſchädigt were In einer eigenſhümlichen Lage befinden ſich jetzt 
werden. Art. I. Die Regierungen von „ ſchließen ein Offenſiv⸗ den. Was wird noch unter preußiſchen Händen aus während des Waffenſtillſtandes und der Friedensun⸗ 
Nach einem Telegramm aus Florenz, 12. d. und Defenſivbündniß zur Erhaltung der Unabhängigkeit undder Karte von Deutſchland werden? ter handlungen jene Truppencontingente, die einem Ge⸗ 
iſt General Menabrea au 12, Abends nach Paris Integrität, ſowie der inneren und äußeren Sicherheit ihrer Die Frage wegen Entſchädigung Frankreichs taucht biete angehören, das vorausſichtlich in den Bereich 


Die Frie- — Das Tuilerien⸗Cabinel hat außerdem eine zweite 


Ze 
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der preußiſchen Annexionen fallen wird: die Murhed-]ren an dieſem Tage entſchloſſen, den Feind durch die in veränderter Marſchrichtung gegen Neutitſchein ab,, Admiral Perjame iſt mit feinem Sohne am I 
fen, Oberheſſen und Naſſauer. Preußiſcherſeits ſollfihm ſelbſt eigenthümliche Kampfweiſe zu beſiegen — nachdem fie mehrere Vorſpannswagen requirirten. Auguſt von Ancona in Bologna eingetroffen und 
ihnen eine Capitulation angetragen werden, und wie nämlich durch ein hartnäckiges Feuergefecht. Die Fortſetzung der Verluſteingabe der Norde gleich wieder nach Genua w itergereiſt, wo das Kriege“ 
die „Kaſſeler Zeitung“ verſichert, ſollen dieſe Truppen Kämpfe der Brigade Mondel find bekannt. Es bleibt Armee. € gericht abgehalten werden ſoll. In der Eiſenbahn⸗ 
dann im Falle der Gapitulation die „mildeite und nur noch zu erwähnen, daß die von derſelben gehal-e In der Schlacht bei Köͤnigsräß am 3. Juli. ſtation war eine Polizeiwache aufgeſtellt, um Unzu⸗ 
ſchonendſte Behandlung“ zu gewärtigen haben. Esſtene Frontſtellung, durch die anderen anrückenden Bri: Vom Infanterieregimente Frhr. v. Roßbach N. kömmlichkeiten vorzubeugen. Die „Opinione“ wider 
ſoll ihnen der Rücktritt in die Heimat unter denſel⸗gaden des zweiten Corps verſtärkt, kaum zu nehmen 40. Verwundet und gefangen die Lieutenants Gu⸗ ſpricht der Nachricht, daß an Bord des „Re d'Italia“ 
ben Bedingungen wie den hannover'ſchen Truppen ge⸗ war, daß die Brigade Württemberg den Feind im ſtav Treitler, Emil philipp eine bedeutende Geldſumme geweſen ſei. In det 


ſtattet werden. f Rücken zu bearbeiten begann und ſomit der Ausgang Vom Romanen Banater Gränzinfanterieregi⸗ Bordcaſſe dieſes Schiffes hätten ſich am 20. Juli 
Das hohenzollern'ſche Gebiet iſt am 6. d. des Gefechtes, nachdem der Feind nur über zwei Die ment N. 13. Schwer verwundet: Hauptm. Carl Schwab, blos 52.000 L. befunden, darunter 40.000 in Papier. 
von den Bundestruppen geräumt worden; dieſelbenſviſionen verfügte, kaum zweifelhaft ſein konnte. Lieutenants Georg Milovsky, Mathias Hurdufen| Die Mailänder „Perſeveranza“ und nach ihr 


ſind theils über Tübingen theils über Aulendorf nach Aus Prag wird gemeldet: Prinz Frie drichſLeicht verwundet: Hauptmann Georg Popesko, Ober- viele andere italieniſche Blätter behaupten, daß nach 
Ulm gezogen. Im Fürſtenthume nimmt Alles wieder Carl von Preußen iſt ſeit einigen Tagen von einem lieutenant Georg Stann; Lieutenants Peter Novako-beſchworener Ausſage der vom „Re d’Italia* Geret⸗ 
ſeine frühere Geſtalt an; bereits find die früheren leichten Unwohlſein befallen und hat, ſeit er das gräf⸗ vics, Kamillo Cſervenka, Joſeph Petraſchko. teten die Oeſterreicher auf die im Waſſer befindlichen 
Verwaltungsbeamten in ihre Funetionen eingetreten. [lich Waldſteinſche Palais bewohnt, die Appartement“ Vom 20. Feldjäger - Bataillon verwundetſ Leute des genannten Schiffes gefeuert haben. Ein 
Die Steuerzahlung, die ſeit der Beſatzung des Lan⸗uoch nicht verlaſſen. Doch arbeitet er täglich mehrere Lieutenant Chizzola. N höherer k. k. Marine-Offieier fühlt ſich verpflichtet, 
des unterblieb, ſoweit fie ſich nicht auf die Gemein⸗ Stunden mit den Officieren ſeines Stabes. In dem Gefechte bei Dub am 15. Juli 1866.1diejer Lüge entgegenzutreten, und conſtatirt in einem 
deſteuern erſtreckte, wird ihren alten Fortgang nehmen.“ Am 6. d. Nachts hat ein bedeutender Eiſen⸗ Vom Infanterieregimente a v. Mamulalder „Preſſe“ zugehenden Schreiben, daß von öſterrei— 
Wie allgemein verlautet, wird bald preußiſche Beſa⸗[bahnunfall bei Wildenſchwert ſtattgefunden. Nr. 25. Gefangen: Lieutenant Joſeph Heinze (leichtſchiſchen Schiffen auf die beſagten Individuen nicht 
gung einrücken; das Gendarmeriecorps wird zurück Ein preußiſcher Militärzug fuhr mit einer Compagnie verwundet), Regimentsarzt Dr. Alois Nicodim, Ober- gefeuert, wohl aber alle Rettungsverſuche durch die 
erwartet. Aus Ulm ziehen die ſchaumburg⸗lippe'ſchen Artillerie und einer Anzahl Equipagen des Prinzen ärzte Dr. Jacob Nettl, Dr. Joſeph Eppſtein, Ober⸗ erneuerten Angriffe der ſardiniſchen Panzerſchiffe ver⸗ 
und weimar'ſchen Truppen, die bekanntlich beim Be⸗ Friedrich Carl von Böhmiſch⸗Trübau gegen Prag ab. Wundarzt Jacob Haupt, Unterärzte Salomon Färber, eitelt wurden. Das Flaggenſchiff „Ferdinand Max' 
ginne des Krieges aus Mainz nach Ulm verſetzt wor- Die preußiſchen Conducteure, des mächtigen Gefälles Wenzel Pitha. war daran, ein Boot, das noch ſchwimmfaͤhig war, 
den waren, in ihre Heimat ab. in jener Gegend unkundig, fuhren mit rapider Ge. Vom Infanterieregiment Gf Hartung Nr. 47. in das Waſſer zu werfen, als er abermals von feind— 
In Bezug auf die Motive zu dem tragiſchen Ent⸗ſſchwindigkeit gegen Wildenſchwert zu. Ungefähr bei Vermißt Oberlieutenant Brigade Adjutant Johann ſlichen Panzerſchiffen bedroht ward. Raddampfer „Eli- 
ſchluſſe des Frankfurter Senators Fellner geht der dem erſten Wächterhauſe vor der Station löſten ſich Kutſchera. ſabeth“ kehrte während der Schlacht mehrere Male 
„Preſſe“ von verläßlicher Seite die Andeutung zu, 21 Waggon los, die vorderſten entgleiſten und die Vom Infanterieregimente Großherzog von Tos⸗ zur Stelle zurück, um zu retten, wurde aber wieder⸗ 
daß an den mannhaften Vertreter des kleinen deut⸗ übrigen ſtürzten über dieſelben empor. Vier preußi⸗ſeana Nr. 71. Todt: Hauptleute Lazar Thodorovich, holt von feindlichen Panzerſchiffen verdrängt. Schrau⸗ 
ſchen Gemeinweſens von preußiſcher Seite kein gerin- ſche Soldaten blieben todt, ſechs wurden ſchwer, zwölf[ Emanuel Sanczek, Vine. Ritter v. Pierzchala; Ober- benſchooner „Narenta“ verſuchte ebenfalls mittelſt ei⸗ 
geres Anſinnen geſtellt wurde, als diejenigen ſeinerſleicht verwundet. Auch acht Pferde gingen zu Grunde. lieutenant Friedrich v. Pilat; Lieutenant Anton Mi- nes Bootes Schwimmende aufzufiſchen, wurde aber 
Collegen der feindlichen Invaſionsmacht zu verrathen, Zwölf Waggons ſind vollſtaͤndig zertrümmert. narz, Stanislaus Poppovié. Schwer verwundet: durch feindliche Panzerſchiffe daran gehindert. Ohne 
welche für die Mobilmachung gegen Preußen geſtimmt Ein Schreiben det „A. A. Z.“ von der ſchle⸗ Hauptleute Moriz Bayer, Joſeph Hiller, Jo- aufgefordert worden zu ſein, er ählen hingegen die 
hatten. hiſch⸗böhmiſchen Gränze beſtätigt die An gabenſſeph Gröger; Oberlieutenants Stephan Czejke, Jo⸗italieniſchen Gefangenen, welche ſich vom „Re d'Ita⸗ 
über die Verheerungen, welche die Cholera im preu-hann Röder, Carl Kranzfelder, Anton Edler v. Ter- lia“ an den Strand von Liſſa gerettet hatten, daß 
ziſchen Heere aurichtet. „Eine unbezweifelte Thatſa- zaghi, Maximilian Ritter v. Arenſtorff, Alois Neu⸗ ihre eigenen Schiffe über die Schwimmenden hinweg 
che“, heißt es in demſe ben, „ift es, daß die preußiſcheſkom, Johann Scholz; Lieutenants Ferdinand Papa⸗ fuhren und daß fie Zeugen der Rettungsverſuche ſei— 
geſchrieben: Am 4. d. verbreitete ſich hier die Nach- Armee ſeit der Schlacht bei Koͤniggrätz mehr Leute czek, Franz Womaczka, Eduard Bauer, Johann Man- tens öſterreichiſcher Schiffe waren. 
richt, daß in Karlowitz ungariſche Freiſchär lerſdurch die Cholera verloren hat, als dort auf dem diak, Michael Koſtié, Johann Fögel, Robert Abele, In Liſſa werden, wie wir einem Privatbriefe 
eingerückt wären. Der Gensdarmerie-Commandant Schlachtfelde. Außerdem wüthet in vielen Lazarethen [Ferdinand Breidler, Ernſt Wilhelm Weſſely, Franzſeines öſterreichiſchen Marine-Officiers aus Dalmatien 
patrouillirte ſogleich dahin, fiel jedoll der Bande inſdas Eiterwundfieber, und es find die Lazarethe von Brablik. Leicht verwundet: Hauptmann Johann No— entnehmen, noch täglich haufenweiſe Leichen von den 
die Hände. Sonntag Früh 9 Uhr ſprengten plötzlich Nachod aſt ganz ausgeſtorben. Von den Landwehr- vak, Oberlieutenant Friedrich Abele, Lieutenants Joſ.ſin Grund geſchoſſenen Schiffen der italieniſchen Flotte 
berittene Freiſchaͤrler in die Stadt, viſitirten mit ge⸗Bataillonen auf dem Schlachtfelde kommen ſchon zwei- Berger, Johann Hron, Carl Baur find zur Dienft-Jand Land geſpült. Bei manchen derſelben hat man 
ſpannten Revolvern die Gensdarmerie-Kaſerne, woſhundert Mann per Bataillon zurück, doch marſchirenſleiſtung wieder eingerückt. unter Anderem auch Briefe gefunden, worin die Zu— 
fie jedoch Niemanden fanden, und beſetzten alle Aus⸗Timmer ausexereirte Reeruten dorthin, die aber die Vom Artillerie⸗Regimente Ritter v. Schmid tſverſicht auf die Eroberung Dalmatiens ausgeſprochen 
gänge. Bald nachher kam das Haupteorps unter demſvielen nebenbei zurückkehrenden Incombattanten, die Nr. 9. Vermißt: Major Conſtantin Frhr. v. Buol, und verſchiedene Vorbereitungen zur Occupation und 
Commando des Generals Klapka; dasſelde zählte nochſſich oft in einem ſehr abgeriſſenen Zuſtande befinden, Hauptleute Wilhelm Ritter v. Werchin, Joh. Schwalb, Organiſation des Landes näher angegeben ſind. So 
1515 Mann, darunter auch einige hundert Reiter zJkaum erſetzen können.“ Dem Berliner Kriegsminiſte⸗Oberlieutenants Richard Seidl, Franz Buluſchek fiel der Brief eines höheren See- Offieiers in die 
fie waren mit blauen Flanell⸗Blouſen nebſt engenſrium gehen von zehn zu zehn Tagen Berichte über Lieutenants Johann Salner, Heinrich Saint Claire, Haͤnde der Unſerigen, worin derſelbe an feine Gema— 
blauen Hoſen bekleidet und trugen als Kopfbedeckungſdie Zahl der in den Lazarelhen belegten Lagerſtätten Johann Lieblein, ſollen ſich ſammtlich dem Verneh⸗ſlin ſchreibt: Morgen greifen wir Liſſa an; dasielbe 
rothe franzöſiſche Mützen. Bei dem Corps waren 2 zu, jo weit letztere von den in dem jüngſten Kriegeſmen nach nach Olmütz zurückgezogen haben. muß mit einem Handſtreiche raſch in unſere Hände 
Generale, vier Oberſte und eine Menge Stabsoffi⸗Erkrankten und Verwundeten benützt werden. Am Vermißt: Hauptmann Maximilian Suſan, Ober- fallen. Danach ſuchen wir die öſterreichiſche Flotte 
ciere, darunter mehrere Franzoſen und Italiener; Ende vorigen Monats waren 54,110 ſolcher Lager⸗lieutenant Moriz Kramer, Lieutenant Joſeph Fariſch, auf, und wenn wir fie gefunden haben, dann hat ſie 
die Mehrzahl waren aber Ungarn, unter Andernſſtätten mit 26,609 Kranken. Darunter waren 18,585 ſollen ſich in feindlicher Gefangenſchaft befinden, auch aufgehört zu fein. Von Liſſa aus greifen wir 
auch zwei ehemalige Officiere des Infanterie-Regi⸗ Verwundete, und unter dieſen 5795 Preußen, 17 In feindlicher Gefangenſchaft zu Magdeburg dann die Boche di Cattaro an, die in wenigen 
ments Waſa, welche in Olmütz wohlbekaunt ſind. Verbündete und 12,773 Gegner Peußens. befinden ſich: Vom Infanterieregimente Gf. Gyulai Stunden uns gehören müſſen.“ In dieſem Tone 
Das Corps lagerte ſich auf allen paſſenden Pläz- Aus Bielitz, 1. Auguſt, wird der „Pr.“ über Nr. 33. Hauptmann Emil Muſfulin. fährt der Brief des Italieners noch lange fort. Dem: 
zen, requirirte Fleiſch, Brod, Hafer, Heu, Leinwand, den Aufenthalt der Preußen in Oeſterreichiſch⸗Schleſien Nachbenannte Offieiere befinden ſich in feindlicherſſelben entnehmen wir ferner, daß von Seite der ita— 
Charpie und Medieamente, und zahlte Alles baarſgeſchrieben: Am 24. Juli, an dem Tage, da zuerſt Gefangenſchaft zu Berlin: lieniſchen Regierung für Dalmatien eine ganz neue 
mit preußiſchem Silber. Gegen Abend ſpielte kine der Dampfwagen auf der bereits fahrbar gemachte Vom Infanterieregimente Freiherr v. Reiſchach Organiſirung bereits vollſtändig entworfen war, wie 
Bigeunerbande auf dem Plage, während die Offkefere Bahminje von Oderberg nach Zauchtl eine Probefahrt Nr. 21 Hauptmann Emanuel Zinsmeiſter. ſich denn auch ein ſehr zahlreiches Perſonale auf der 
vor dem „Hotel Radhoſcht“ ſaßen, als plötzlich einſverſuchte, überſchritten 1000 Mann die Gränze, rück Vom Infanterieregimente Herzog v. Parma Nr. Flotte befand, das zur fofortigen Uebernahme der ein» 
Trompeter angeſprengt kam und Alarm blies. Alles ten in Oſtrau ein, und zogen in der Stärke vonſ24, Lieutenant Marian Gawlowski. zelnen Verwaltungspoſten deſignirt war. Dasſelbe 
lief zuſammen und marſchirte bald darauf gegen Me. 400 Mann, Radwanig, Bludewig paſſirend, Nachte Vom Infanterieregimente Erzherzog Franz Fer- war mit gedruckten Placaten, amtlichen Stampiglien 
ſeriiſch ab. Die Urſache des ſchnellen Abmarſches in Teſchen ein. Mittwoch, den 25. Juli erhielidin and d'Eſte N. 32, Hauptmann Guido Schroder. und anderen Inſignien in hinreichender Maſſe verſe— 
waren kaiſerliche Ulanen, welche von Frankſtadt her- der Teſchener Gemeinderath den Auftrag, für 3000 Vom Infanterieregimente Graf Khevenhüller⸗ſſehen. Dieſe ſchönen Pläne des florentiniſchen Hofes 
ankamen und einen ungariſchen Major, der ſorglos Mann Quartier zu machen, welche auch am nächſten Metſch Nr. 35, Lieutenant Georg Pſcher. ſind jedoch ſammt und ſonders mit der unglücklichen 
auf der Straße nach Frankſtadt gefahren war, gefan⸗ Tage in zwei Abtheilungen von Freiſtadt und vonn Vom Iufanterieregimente Herzog v. Württem⸗ Panzerfregatte zunichte geworden. Aus dem Schrei⸗ 
gen hatten. Zugleich hörte man, daß eine kaiſerliche Bludowitz einrückten. Es kamen aber 5400 Mann berg Nr. 73, Hauptmann Carl Freiherr v. Salis ben erſehen wir überdies, daß die italieniſchen Kriegs⸗ 
Brigade den Freiſchaaren von 1 her auf dem mit 5 Kanonen und 2 Escadronen Cavallerie, welche Sa maden. ſchiffe unter franzöſiſcher Flagge ſich der Inſel 
Zube folge, und rückte auch — aber erſt den nächſtenſaber ſogleich gegen Jablunkau weiter maribir-] Vom Jufanterieregimente Prinz zu Schleswig Liſſa näherten, um die Oeſterreicher zu täuſchen. 
Morgen um 8 Uhr — das Regiment Roßbach, Jäger, ten. Die den Bürgern zur Verpflegung überge- Holſtein⸗ Glücksburg Nr. 80, Oberlieutenant| Die Vorgänge, welche in Süd⸗Tirol am 24. und 
Ulanen und eine Batterie in Roznau ein. Die Un⸗ benen Truppen machten aber ſolche Auſprücht daß Weber. ; 25. Juli, unmittelbar vor Eintritt der Waffenruhe 
garn waren indeſſen unbehelligt nach Pohl marſchirt,ſam Abend Verhaltungsmaßregeln verkündet wurden Vom Huſaren-Regimente König von Preußen ſich abſpielten, ſind noch immer nicht völlig aufge⸗ 
von wo fie mit zwei Bahnzügen über Oderberg nach und 18 Mann im Gefängniß ihr Logis bezogen. Nr. 10, Lieutenant Frhr. v. Noptſa. klärt. Nur ſoviel ſcheint feſtzuſtehen, daß das amt⸗ 
Preußen befördert wurden. — Von den Ungarn waren Freitags erſchien ein Parlamentär von den Oeſterrei⸗ Berichtigungen der Verluſteingaben: liche Telegramm des Commandirenden in Tirol, Ge⸗ 
zwei Mann freiwillig zurückgeblieben, ein dritter ſtarkſchern, ein Krakuſenofficier, Graf Althan, mit einem) Nr. 20. Oberlieutenant Friedrich Rothauſcher, neralmajor Kuhn, in dem er ankündigte, er konnte 
betrunken. Ueber das weitere Schickſal dieſer Leute Ulanenwachtmeiſter; desgleichen am Samſtag 2 Par⸗ vom Küraſſierregimente Kaiſer Franz Joſeph Nr. 11, ſich genöthigt ſehen, die Vertheidigung nach der Etſch 
wird noch verhandelt. In Karlowitz wurde ein fol-/Inmentäre, die aber nach Schwarzwaſſer und Orlauſ verwundet, ift in feindlicher Kriegsgefangenſchaft zu oberhalb Trient zu verlegen, allgemein in einem trü- 
cher Gefangener als Deſerteur erſchoſſen. abgingen, um daſelbſt den Commandanten Stolberg Colberg. beren Sinne gedeutet wurde, als dazu in den gege⸗ 
Ueber das Gefecht bei Blumenau bringt derſaufzuſuchen. Zweck der Verhandlungen war Feſtſez⸗ Nr. 15. Oberlieutenant Paul Spilvogel, vom 11. [benen Verhältniſſen Anlaß geboten war. Der Ge— 
„Kamerad“ noch nachfolgenden Bericht: Preußiſche zung der Demareationslinie für die Waffenruhe. Mon⸗ Feldjägerbataillon, iſt nicht todt, ſondern ſchwer ver-(danke, Trient aufzugeben, war niemals in den be— 
Blätter haben über das Treffen bei Blumenau äußerſtſſag den 30. Nachts verließ der größere Theil der wunde zu Horſchitz. fe 595 treffenden Plan einbezogen worden, vielmehr hätte 
lügenhafte Berichte ausgeſtreut, und da die öͤſterrei⸗[Beſatzung Teſchen, fo daß daſelbſt gegenwärtig nur Nr. 14. Hauptm. Friedrich Hauer, vom 14. Feld- gerade dieſe Stadt den Stüßpunet für eine energiſche 
chiſche Journaliſtik nur die Tüchtigkeit der Brigade 2000 Mann liegen. Der durch die feindliche Oeeu— jägerbataillon, iſt nicht todt, ſondern in feindlicher und nachhaltige Vertheidigung bieten ſollen, wie aus 
Mondel eingehend beſprochen und das Publicum da- pation auf der Stadt laſtende Druck iſt ſehr bedeu⸗Kriegsgefangenſchaft zu Berlin. Thatſachen, welche jetzt bekannt werden, hervorgeht. 
ber leicht irregeleitet werden könnte, erlaube ich mir, tend; der Teſchener Bezirk mußte täglich 6000 fl.) Nr. 21. Hauptmann Ferdinand Niemetz, vom 28. Auch daran, das Hauptquartier nach Bozen zu vers 


Aus Rozuau, 7. d., wird der „Olm. N. Ztg.“ 


als Augenzeuge, Ihrem geihägten Blatte folgendeſzablen. Skotſchau iſt von 1200 Mann beſetzt, Feldjägerbataillon, als „todt“ und Lieuten. Eduard legen, ſoll man, wie jetzt nachträglich behauptet wird, 
n 


Details zukommen zu laſſen. Als mit der Mit- Infanterie, Huſaren, mit einer Bedeckung von 6 Ka- Mayer, vom Infanterie-Regiment Freiherr von Mar- gar nicht gedacht haben. 

tagsſtunde die Waffenruhe eintrat, war die famoſeſnonen. Schon waren die Vorbereitungen zu einemſtini Nr. 30, als „vermißt“ angegeben, find ver) Die Italiener haben ſich ſehr ernithaft auf einen 
Brigade Boſe, von der behauptet wird, daß fie den Gefecht in Pogoſch (nächſt Skotſchau) getroffen, dielwundet und befinden ſich als Kriegsgefangene zu Kampf im Feſtungsvierecke vorbereitet und gewaltige 
öſterreichiſchen Truppen die einzige Rückzugslinie ver- feindlichen Kanonen drohten, von den Höhen herab Berlin. Maſſen Belagerungsgeſchüt in dasſelbe gebracht. So 
legt hätte, in einer höchſt gefährlichen Si⸗aus ihren ehernen Schlünden Fener und Flammen zu) Nr. 22. Rittmeiſter Leonhard Bidoli, vom Ula- befindet ſich weſtlich von Mantua in Bascoldo ein 
tuation. Sie hatte allerdings in mehreren Co⸗ſentſenden, als die eingetretene Waffenruhe vorläufig nenregimente Alexander II. Kaiſer von Rußland Nr. Belagerungspark von hundert Geſchützen des ſchwer⸗ 
lonnen mit Benützung ſchmaler Fußpfade und durchſder angeknüpften södtlihen Gonverfation ein Ende 11, iſt verwundet und befindet ſich als Kriegsgefan- iten Kalibers. Um Mantua wurde Alles zur nachhal⸗ 
Bauern geführt, den Gemſenberg erſtiegen und un⸗ machte. In Folge deſſen zopen die Preußen ihre Vor- gener zu Berlin. tigen Vertheidigung eingerichtet, die Bäume gefällt 
ſere Rückzugslinie erreicht. Jedoch, mit dem Rücken poſten von Pogoſch bis hinter die Weichſelbrücke zu. Nr. 16. Lieutenant Guido Freihr. v. Battaglia, und die Maisfelder brachgelezt. — Die Freiwilligen 
gegen Preßburg, vorgehend, ſtand das Regiment Bel⸗ rück, während die öſterreichiſchen Vorpoſten eine halbeſvom Infanterieregimente Herzog von Naſſau Nr. 15, Garibaldi's, die aus Tirol zurückgezogen wurden, 
gien in ihrer Fronte und linken Flanke, gedeckt durch Stunde unmittelbar vor Bielitz Poſto gefaßt haben. ſiſt nicht todt, ſondern verwundet und befindet ſich als coneentriren fi in und um Brescia; fie ſollen ziem⸗ 
einen Steindamm längs des Waldrandes und des Die Preußen haben auch Cacs in Ungarn beſetzt. Bei Kriegsgefangener zu Nechanitz. lich kleinlaut geworden ſein, ebenſo wie ihr General 
Eiſenbahndammes. Das Regiment Roßbach ſtand Dziedzie haben die Preußen einen Hirtenknaben, beil Vom 11. Feldjägerbataillon: Hauptmann für den Augenblick feine alte Zuverſicht eingebüßt 
theils hinter Belgien als Reſerve, theils rückte es Orlau, ein Weib erſchoſſen, welches ihren Vorpoſten Hugo Binder befindet ſich in Privatpflege in Wien. haben ſoll. 


gegen die rechte feindliche Flanke vor. Im Rückenſzu nahe kam. Am Freitag, 27. Juli, um 10 Uhrſchauptmann Georg Camelli befindet ſich in Privat: - 

des Feindes beſetzte das Regiment Jellacie den Morgens, erſchienen in Miſtek 2 Mann von der pflege in Salzburg. Hauptmann Ernſt Edler v. Vi⸗ 

Kalvarienberg, und die Artillerie der Brigade Grafſpreußiſchen Avantgarde und meldeten die Ankunftſvenot befindet ſich in Privatpflege in Wien. Ober⸗ Oeſterreichiſche Monarchie. 
Thom fuhr eben daſelbſt auf und war bereit, das von 2 Vataillonen, welche in der That zu Mittagſlieutenant Guido Figura befindet ſich in Privatpflege - 

Feuer zu eröffnen. Da nun die Brigade Boſe kein von Schönbrunn ber, zum Schrecken aller Einwohner, zu Ober⸗St.⸗Veit bei Wien. Hauptmann Ludwig Wien, 11. Auguft. 


einziges Selbüg zur Dispoſition hatte, jo war ihrſhier aulangten. 800 Mann beſetzten Miſtek, wäh. Curter v. Sternfeld befindet ſich in feindlicher Kriegs Ihre k. Hoheiten die Herren Erzherzoge Albrecht, 
Schickſal entſchieden. Ich denke, daß fünf preußiſche rend 700 Mann, an ihrer Spitze die famoſen Pfei⸗gefangenſchaft zu Nedelitz verwundet. Oberlieutenant Rainer und Heinrich ſind in der Nacht vom 9. 
Bataillone, die von neun Bataillonen ein zeſchloſſen fer, an unſerem Hofe vorbei nach Friedeck zogen Paul Spielvogel befindet ſich ſchwer verwundet in d. auf der Durchreiſe nach Görz in Nabreſina an⸗ 
und von einer Batterie im Rücken beſchoſſen werden, und daſelbſt ſich im Carré auf dem Marktplaß po- feindlicher Gefangenſchaft zu Horzitz. Lieutenant Carl gekommen und wurden daſelbſt vom Statthalter, dem 
der Nüczugslinie eines Armeecorps nicht ſehr gefährs ſtirten. Sogleich wurden alle Ausgänge beſetzt, Vor- Trampuſch, leicht verwundet geweſen, iſt wieder beim Truppencommandanten und dem Viceadmiral v. Te⸗ 
lich ſein können, mag die Wirkung des Zündnadelge⸗ poſten nach allen Windrichtungen entjendet, und ſchließ⸗ Bataillon zur Dienſtleiſtung eingerückt. a empfangen. Letzterer trat hierauf ſogleich 
wehres eine noch jo furchtbare fein. Uebrigens hat- lich die Mannſchaft in ihre Ouartiere dislocirt. Am N ; eine Rückfahrt nach Faſana an. 

ten unſere Truppen den von den Preußen ſo ſehr Abend kamen wieder 400 Mann in Friedeck an. Sam⸗ * e Der Kriegsminiſter Ritter v. Franck, welcher 
geſchäßten Vortheil gedeckten Aufſtellungen und wa⸗(ſtag den 20. Früh zogen die unwillkommenen Gäſte ſchon ſeit längerer Zeit an einem leichten Unwohlſein 


litt, iſt neuerdings ernſtlich erkrankt und wird auf Mexico, welche in Begleitung des Herrn MartinTrieh und Odeſſa aus Aulaß des Choleraausbruches, alle desſelben der größte Theil der Stadt in Flammen 
ärztliches Anrathen morgen oder Montag nach Rozuau Coſtillo, Miniſters des Auswärtigen, und anderen Voſiſendungen nach Oveſſa von nun an über Galizien trans aufgehen kann. 


reiſen, um dort die Molkencur zu gebrauchen. Ge⸗ Gefolges, dieſe Reife incognito gemacht hat. Am 9. vor en, 14. Auguft. Nachmittag 2 Uhr Metalliques 60.25. — Telegraphiſche Depeſchen. 

ern Mittags erhielt Ritter v Franck einen Beſuch kam fie in Paris an, wo fie im Grand Hotel ab⸗ Mat. Anl. 64.85. — 1860er Pole 4. — Bankactien 725° — Peſt, 11. Auguſt. Se. Excellenz der Tavernicus 
von Sr. Majeſtät dem Kaiſen. — Der Handelsmi⸗ ſtieg. Der mexieaniſche Geſandte, General Almonte, Eredit⸗Actien 143.10. — London 127.—. — Silber 128.50. — Baron b. Sennyey iſt heute Vormittags nach Wien 
niſter Baron Wüllerstorff it geſtern von Salz: der durch Depeſche benachrichtigt war, nahm die Kai⸗ eee e e „ Geld, gi) abgereift. 

burg nach Bad Fuſch abgereiſt. ? ſerin in Saint Nazaire in Empfang. Bezüglich des waar —— Kutſerliche Dufatn 606 Gel. 615 M. Rufe) „Idök Tannuja“ wünſcht einen ſchleunigen Frie⸗ 


Zwecks der Reiſe Ihrer Majeftät nach Europa hatteſſcher halben Imperial 10.38 % 10 57 W Muß. Süser-Ru densſchluß und ſodann die Einberufung des 2 
eine 


ien und kehren nach Prag zurück. eos verhandeln und verſchiedene internationales » 61379, 62.42 W. ottonal⸗Anlehen ohn Goup, 94 67ſheute um 2 Uhr Nachmittags hier eingetroffen. Vice⸗ 
Gegenüber der böswilligen Reproduction und Glos. Fragen regeln. Dieſe Miſſion, welche unſere Herr-“ g. W ge-Gſſenbahneetten 188.—[Admiral v. Tegetthof befindet fich au 000 8 


mes⸗Artikels in einen „liberalen“ Wiener Blatte ver- iſt der größte Beweis von Selbſtverleugnung, denſaber K. 100 fl. v. 120 verk. 118 bez. — Bollwichtiges neue Merlin, 13. Auguft. Beiden Häuſern iſt ein 
öffentlichten die Brünner Journale das nachſtehende, der Kaiſer ſeinem neuen Vaterlande geben kann, um⸗Slloer für ll, p. 100% 192 1125 gez. — Vorn pfand⸗ Geſetzentwurf über Aufhebung der Wuchergeſetze un⸗ 
an den Bürgermeister Dr. Giskra gerichtete Schreiben: ſomehr, als die Kaiſerin der Gefahr des Vomito rte ohne Boupens . p.100 A. vol Ac berlangt, 83 bez —terbreitet worden. 


Euer Wohlgeboren Trotz bieten will, das an der Küſte von Vera⸗Cruz.— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 156 verl. Die „Nordd. A. Z.“ ſchreibt, daß die Vorbereitun⸗ 


— ZSinsſteuer, wurde aufgehoben; auch wegen Wie- König kehrt nächſte Woche hieher zurück. Bei Sans 


auftragt hat, Ihnen mitzutheilen, wie auch Se. Excellenz Local⸗ und Provinzial ⸗Nuchrichten. Von heute an erfolgt die Verpflegung der preuslauf türkiſchem Gebiete, find zahlreiche Rauberbanden 
jene unverdienten Angriffe beklage und mit vollſter Aner- Krakau, ven 16. Auguſt. |Biihen Truppen durch die preußiſche Militär⸗ſverſammelt, denen ſich 300 Albaneſen anſchloſſen. Die 
kennung der tactvollen Weiſe gedenke, in der Sie die Pflih-| „ Mit dem heute um z) Uhr Nachm. von hier abgehenden Verwaltung. Türkei verſtärkt die Beſatzungen an der griechiſchen 


ten eines öſterreichiſchen Unterthans mit denen des Vor⸗ Sarfonenjagei wind der Bertehr uf ber Mertbahn von Ein zweites Telegramm der „Preſſe“ de dato Gränze. An der Küſte Caramaniens ſind zwei Pira⸗ 


tan i inde b Stadt zu i 
ar ehe re N hier bis Wien wieder eröffnet. 


30 Judem ich Euer Wohlgeboren anheimgebe, von diefen] ,, en rg ln e en nach Prag berufen, um die Communication mit denſris eingeſetzte Unterſuchungscommiſſion wurde aufge⸗ 
eilen in jeder Ihnen wünſchenswerthen Weiſe Gebrauch Porauowski, Gumolowiez, Helcel, John, Kirchmaber, Oetinger, Telegraphen⸗Linien Oeſterreichs zu ermöglichen. Meh⸗ſlöſt. Der bezügliche Bericht macht mildernde Um⸗ 
zu machen zeichne ich mit vollkommener Hochachtung als] Schwarz und Zielenteweli übergegangen; vom früheren feit 1848 rere italieniſche Diplomaten ſind einge ſtände geltend, die Strafe wird wahrſcheinlich gelinde 


Euer Wohl eboren ergebenſter bis 1853 beſtandenen Gemeinderath die HH. Baranowski, Bet: f 2111 A 
1 geben] v. Caprivi m. b. ſteweli, Eipidsfi, Wendelſehn, Graf Moszyngli, Graf Polockt, troffen. ausfallen. Die montenegriniſchen Deputirten 


Major „ erſten Armee. f niewsli; in feinem gegenwärtigen Beſtande zählt der Geweinde⸗ recht iſt geftern hier angekommen. Die Ausgabeſerhielten die Zuſicherung baldiger Gunſtbezeigungen 
eutſchland. cath 48 Chriſten und 12 Iſraeliten, ron denen 64 Realitätenbe, der Wiener Zeitungen, die heute hier eingetroffenſſeitens des Sultans. Fürſt Nicolaus wurde neuerdings 


Pädagogen, J frühere Beamte, 3 Banmeifter und Vaubeſliſſene, liche „Prager Zeitung“ wiedererſcheinen. Die Natio. Telegramm der Krakauer Zeitung“ 
RE aaa 4 Apoiheter, 5 Fabricanten, 3 Banquiers, 8 nalbank verzichtet auf die Verzugszinſen während des B sl; 13 Auguſt General ig t 5 6 


Dolffs 2, Unruh 1 Stimme. v. Bonin wurde mitſtzer ohne beſonderen Stand, 1 Hotelbefiger, J Publiciſten. Heute Die „Spen. Ztg.“ ſchreibt: Die Friedensunter- iſt zum Generalgouverneur von Hannover ernannt 


186 gegen 125 Stimmen, welche letztere Blankenburgſdegen 10 uhr Vormittags verſammelten ſich die Gemeinderäthe : ürttemb d Baden find { worden. 
\ } 4 0 im Magiſtratsgebäude (Wielopolskeſches Palais), von wo fie ſich handlungen mit Württemberg und Baden find ihrem ; 1 } 
gufielen, zum zweiten Bige-Präfidenten gewählt. Es emeinfhafilihe yu ven Gelebte in der Marienliche um Ende nahe. Ju den Unterhandlungen mit Baiern . Man verfihert, der fönigl. preußiihe Geſandte in 


wurden zwei Adreß⸗Entwürſe eingebracht: der einehovann zur erſten Sigung im großen Saal des Sächſiſchen Ho. walten jedoch Schwierigkeiten ob. Bliebe nach Ab- Hannover, Prinz Yienburg-Büdingen habe 
durch Schwerin, Binde und Simſon, welcher vonſtele begaben. In dieſem ſollen auch bis zur Vollendung des Ber lauf bil Wafenfilfiandes am 22. d. die Soglag⸗ den Auftrag erhalten, der Königin von Hanno⸗ 


21, der andere durch Bodelſchwingh und Wagener, n Wielopolski'ſchen Palais die nächſten unverändert, jo würden die Feindſeligkeiten aufs Neueſver begreiflich zu machen, daß ihr fortgeſetzter Auf⸗ 


welcher von 100 Abgeordneten gezeichnet iſt. Die herbſtliche Kühle, die mit den Aſtern der offieiellen beginnen. enthalt in Hannover Unannehmlichkeiten nach 
Ss ee ner — nee 4 e mae e un din Dede ae‘ Kan 0 die 9 Die „Wr. Abdp.“ vom 14. d. etlän die Angaben 16 1 ' —— welche ſie im eigenen Intereſſe 
n aus Berlin, will in der Militärfrage nachge zahlreiche Geſellſchaft im gene u ar⸗ ? 5 · - ; 
wenn die Regierung im Puncte der Dieaſtzeit Zu: ten trotz dem ſonſt günftigen Wetter nicht 1 e Abends bei⸗ 16 Pen en ne 55 Im Herrenhauſe wurde bei der Adreß debatte 
geftändniffe macht. Die Fortſchrittspartei und die n e eee eg behalten hätte, ſowie daß der Frankfurter Senat auf der Commiſſions antrag angenommen, im Ab⸗ 
katholiſche Fraction werden in der deutſchen Frageſietzteren die Muſikcapelle des Lin.⸗Jul.-Reg. Großherſog Meilen ſeine Anfrage in erſter Hälfte des Juni, ob die öfter: geordnetenhauſe brachten (außer Schwerin und Wag⸗ 
gegen die Trennung durch die Mainlinie und fürſburg⸗Schwerin“ unter Leitung des Capellmeiſters S. Valentin, reichiſche Regierung für die Unabhängigkeit Frank. ner) Gneiſt, Grabow und Waldeck Adreßent⸗ 
in Geſammt⸗Parlament demonſtriren. nr noch ſeit dem vorigen Decennium in gutem Andenkenſfurls garantire, eine ausweichende Antwort erhielt würfe ein. 4 
Die „Zeidler'ſche Cort.“ deutet die rumäniſche 1 ae ee St. Melt bee s Er für vellftändig erfunden. Paris, 13. Auguſt. (Ein halboffieielles Blatt 
RTÄTEE als gegen die Pforte gerichtet und durchſdie dae Wetter Hofentih wie geftern begüntigen wird Aus Brescia, 12. Auguft, wird gemeldet: Ga. ſchreibt?) Die Times“ glaubt kriegeriſche Abſichten 
* geſchügt. * Der Reinertrag der hiefigen Ausſtellung der Grottger⸗ ribaldi hat den Freiwilligen ſein Vertrauen aus⸗ Frankreichs in deſſen Pferde⸗ und Salpeterankäufen 
Aus Hannover, 7. Au uſt, wird gemeldet: Der ehe⸗ ſchen Bilder, der den Nothleidenden im Kolomeaer Kreiſe und drück en : des W zu entdecken. Die franzöſiſche Regierung habe die 
e n 3 ; dem hieſigen Studentenunterſtützungs⸗Verein zu Gute kommt, be- gedrückt, daß ſie die Bedingungen des Waffenſtillſtan⸗ gt f g A 
malige General-Adjutant v. Tſchirnitz, der bekanntlich vor trägt wie uns mitgetheilt wird 420 nö W. (nicht 100, wie wir nach des reſpeetiren und ſich den höheren Befehlen wie in jährliche Remonteneinſtellung beſchleunigt, weil fremde 
Ausbruch des Krieges wegen geheimer Verbindung mit den Krakauer Gorrefpondenten des „ Prgeglgd gemeldet). der Vergangenheit fügen werden. Die Freiwilligen— Regierungen 20.000 Pferde (in 1 angekauft 
Preußen in kriegsrechtlicher Unterſuchung ſtand und fh) 7 Bei Verfaſſung des erwähnten Werkes Doctor Eugen Ja- Colonnen haben ihre Rückzugs bewegung ge haben, der Pulvervorrath ſei ohnehin vollſtändig, die 


ſeit einigen i { ! . notas „Diplomata Monasterii Clarae Tumbae“ (Mogika) ftans| - } 99 © Regierun abe den etereink icht nothwen⸗ 
ſeit einigen Tagen wieder in Hannover aufhielt, wurde geben dem in 55 3 rer: u * 1 Seite ſtern in vollſländiger Ordnung ausgeführt. Regierung h Salpetereinkauf nich b 


ſtern Nachmittags bei der Rückfahrt von Herrenhauſen in wofür h 5 f ; nldig, der beſte Beweis für die friedlichen 
der Droſchke von mehreren Männern a — 3 — u ene Iaabtanden Bil Gopfcung 3 e Abſichten des Kaiſers ſei die Unterzeichnung des De⸗ 
Erſt auf der Georgſtraße ſoll es Tſchirnitz geglückt ſein, der Documente, Vergleichung der Copien mit den Originalen Corvette „Dandolo* mit dem preußiſchen Kriegsfahr⸗ eretes, durch welches die ausdienenden Soldaten der 
ſich durch raſche Flucht ferneren Angriffen zu entziehen. und Beſchreibung der Siegel H. Franz Pie kocinski thätig. Vuͤ ta* ſtoßen fei d letzteres Alterselaſſe 1859 (1839) vor der feſtgeſetzten Zeit 
i e ee ee ee e e m aulammengeftoben dein und (eßterseſentlaſſen werden; ferner ei Marſchall Mae Mar 
0 Frankreich. in Tylmanowa (Bezirk Kroseienko) bei einer zwiſchen ihm und in die Flucht geſchlagen haben ſoll. Unſere Corvette bon wegen Ablebens ſeines Schwiegervaters nach 
Paris, 9. Auguſt. Durch ein k. Decret wirdſſeinem Bruder uten Kozielec anläßlich eines Grundſtreites ſoll 60 Todte und Verwundete, darunter zwei Offi⸗ Jen 1 8 
1 2 7 , „\entftandenen Schlägerei getötet. ; iff di „Paris gekommen und vom Kaiſer noch gar nicht 
die Erörpnung der regelmäßigen Seſſion der Gene], wie 12 Pee & ſchteitt, And dieſer Tage zwei Solda⸗ kiere, daß preußiſche Schiff die doppelte Anzahl ver⸗ eee 
ralräthe von Algerien auf den 17. Septemberſten vom Regimente Martini nach Ke urheigetebrt, loren haben. Der Sieg wäre für den „Dandolo“fempfang 5 
anberaumt. Der „Moniteur“ veröffentlicht ein Cir-ſdie in preuß'ſcher Gefangenſchaft während der gezwungenen Feld- Schraubencorvette von 18 Kanonen, Commandant London, 15. Auguſt. „Reuters Office“ meldet: 
eular des Miniſters des Innern, worin den Präfeckenſarbeit entwichen und ſich nach Warſchan begaben, wo fie vom Linienſchiffs⸗Capitän Guſtav Nauta) um jo glorrei-Kaiſer L. Napoleon empfing den preußiſchen 


de Wend auf die nunmehr erweiterten Attributionen bellen öſerteichiſchen Gouſulat einen Infrabirungs » Zettel er⸗ſcher, als ihm die gedeckte Schraubencorvette „Vineta“, use r, bes BEE 
er Generalräthe die geeigneten Weiſungen und Er) e In Lemberg haben ſich in ver welche 28 Kanonen führt, erheblich überlegen war. die eine Gränzber gung verlan = 
3 9 fung > gangener Woche mehre h „ leger ar. 0 . 
klärungen gegeben werden. Eine von geſtern datirtelBergiftungsfätte mit Saen ereignet, die jedoch Dank der Uebrigens ſoll der „Dandalo“ nach drei dis vierjsöfifche Note überreichte. Preußen erklärt 
Verfügung des Präfecten des Haute⸗Garonne⸗Depar- Melle ärztlichen Hilfe befeitigt wurden. 1770 Monaten nach Trieſt zurückkehren. dieſe Forderungen für unannehmbar. Der 
tements ſuspendirt den Munſcipalrath der Stadt en Kamtendnnmaczung der a k, Statthalteret in bie Gholer' Die „Oeſterr. Ztg.“ dementirt auf das Entſchie⸗ Kaiſer antwortete: daß er von der öffentlichen Mei: 


von Kamienier [in Podolien] nach Skala hinübergekommen und 1 2 5 ; ng beſtimmt wurde, dieſe i 5 
Toulouſe. in Jezierzany, — 5 Den 150 Sue eil hkrugen In denſte die Rücktrittsgerüchte, welche über die Herrenſnung 5 „dieſen für gerecht erach⸗ 


Ueber den wenig befriedigenden Geſundheitszuſtand Jeſſp bat fie dedentend abgenommen, herrſcht ober furchlkar in Minister Lariſch und Wüllerstorff etreulirten deten en aſch auszudrücken, er erkenne aber die 
des Kaiſers Nav hr 120 aus 5 ben 8. d. ſauderen Gegenden der ae e x Der erſtere ſei nach wie vor in der Himmelpfortgaſſe Gerechtigkeit der preußiſchen Argumente 


geſchrieben „Der innerliche Gebrauch des Vichyer Was fad nn Szernowig, schreibt die „Bufowina” vom 10. d. zu finden, leßterer habe ſich (wie wir übrigens bereitsſund erklärte, das gute Einvernehmen zwiſchen 


den letzten zwei Tagen nur mehr wenige Cholera⸗Erkran⸗ 


ſers iſt dem Kaiſer diesmal ſehr übel bekommen, und lungen vorgefommcn Dag Uebel il itihieeen Im Gutöroen gemeldet) zum Eurzebrauche nach Fusch, begeben. Frankreich und Brennen werde keinesfalls uns 


* 2 1 
er traf unter heftigen Darmbeſchwerden und beginnen Der Typhns jedoch fordert fortwährend feine Opfer, Die heiß re) Aus Antwerpen, 10. August, 11%, Uhr Vorm. terbrochen werden. Der Kaiſer hoffe, Preußen 
den Symptomen des Steins * St. Cloud Pe Die fehnten und bereits 3 abafenbungen J bisher nicht meldet en die Staats- und „Gelehrte-Zig.“: werde die Mainlinie nicht überſchreiten. 
Sache wird ſo geheim gehalten daß ji) nicht ermit⸗ 2 wis Hauptſtadt Czernowitz hat noch immer Bean Das 5000 Fäß er Petroleum enthaltene Magazin in — 
teln läßt, ob die über ſeinen Zuſtand umlaufenden N ider Stadt ſelbſt ſteht in Flammen. Die Feuersbrunſt Verantwortlicher Redacteur Dr. A. Boezek. 


Gerüchte übertreiben oder abſchwächen. Auch der ka: ...... iſt furchtbar. 11. Auguſt, 1 Uhr Früh: Das Feuer — 


ſerliche Prinz ſoll ſich ziemlich übel befinden.“ Handels⸗ di en⸗Nachrichten. greift in ſchrecklicher Weiſe um ſich. Die benachbar⸗Verzeichniß der Angefommenen und Abgeretſten 
Die Pariſer Abendblätter vom 9. d. geben nähere a Laut dle, uud Be En: t. k. Poftdirection wer⸗ ten Keller und Magazine ſind mit Petroleum gefüllt, Angekommen b l e e Joſeph Bapalsfi 
Nachricht über die Ankunft der Kaiſerin vonſden in Folge Suspendirnng der Seecommunication zwiſchen ſo daß in Folge einer wahrſcheinlichen Explodirungſaus Wegrzynowicr. 


- 


Amtsblatt ſtehenden Anforderungen nicht entſprechen, wird keine Rück- 
* | Von der k. k. Berg- und Salinen-Direetion. 
N 1285. Kundmachung. rp 
Da zu beſorgen iſt, daß von manchen Bewohnern der Z. 3993. Ediet. 
von feindlichen Truppen deeupirt geweſenen Landestheile, Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Biala wird 
beſonders an der Gränze, während der Unterbrechung der kundgemacht, daß in Folge der Güterabtretung über das 
Wirkſankeit der Zollämter und der Gränzbewachung aus- geſammte wo immer befindliche bewegliche, ſowie über das 
ländiſche, einer Eingangsgebuͤhr (Zoll- oder Licenzgebühr) in den Kronländern, in denen die Jurisdictionsnorm vom 
unterliegende Waaren und Monopolögegenitände ohne 20. November 1852 Nr. 251 gilt, gelegene unbewegliche 
Entrichtung der geſetzlichen Gebühren, bezogen worden ſeien, Vermögen des Herrn Johann Macher der Coneurs eröff- 
ſo werden im Grunde Erlaſſes des hohen k. k. Finanz- net worden iſt. Es werden ſomit alle, welche eine For- 
Miniſteriums vom 6. d. M. 3. 35581 die Beſitzer ſol. derung an Johann Macher zu ſtellen haben, mittelſt dieſes 
cher Waaren aufgefordert, die noch vorhandenen Vorräthe Ediktes aufgefordert, und denſelben aufgetragen, daß ſie ihre 
ausländiſcher Waaren und Gegenſtände eines Staats-Mo. auf was immer für einen Titel gegründeten Anſprüche ge⸗ 
nopols, wofür die geſetzlichen Gebühren nicht entrichtet gen den in der Perſon des Herrn Advocaten Ehrler ber 
wurden, bis längſtens 30. Auguſt 1866 inchufive d miftellten Concursmaſſavertreter bis zum 3 1. Oktober 
nächſten Zollamte anzumelden und hiefür die tarifmäßige 1866 mittelſt einer förmlichen Klage hiergerichts aamel⸗ 
Gebühr zu entrichten, widrigenfalls jene Parteien, welche den und liguidiren ſollen, widrigens fie von dem vorhande⸗ 
nach Verlauf dieſer Friſt im Beſitze ausländiſcher Waaren nen Vermögen ſoweit ſolches die in dieſer Zeit ſich an 
betreten werden, wofür die geſetzliche Gebühr (Zoll, und meldenden Gläubiger erſchöpfen, ungehindert des auf ein 
rückſichtlich Licenzgebühr) nicht entrichtet wurde, wegen Ver. in der Maſſe befindliches Gut ihnen zuſtehenden Eigen- 
kürzung des Zollgefälles (rückſichtlich des Stantsmonopols) thums⸗Pfand. oder Compenſationsrechtes, abgewieſen und 
der Behandlung nach dem Gefälls⸗Strafgeſetze zu unter- im letzteren Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld 
ziehen ſein werden. in die Maſſe verhalten werden würden. 
Vom Präſidium der k. k. Finanz » Landes » Direction. Unter Einem wird zum proviſoriſchen Vermözensver⸗ 
Krakau, den 11. Auguſt 1866. walter dieſer Cridamaſſa der Advokat Hr. Ehrler beſtellt, 


8 0 1 mund zugleich zur Beſtätigung des beſtellten oder Wahl 
21. Kundmachung. (SEN, k- Heines anderen Vermögensverwalters, ferner zur Wahl eines 


ſicht genommen. . 


(̃80799. 3) 


ganze Kaufpreis mit Einrechnung des baar erlegten von jeder Lieitant 10% als Vadium, vor der Kieitatien 
Vadiums bei Gericht zu erlegen; der Executions. zu erlegen haben wird. 
führer als Erſteher bleibt von dieſem Erlage befreit“ Pachtluſtige werden demnach zu dieſer Licitations. Ver- 
in ſo weit, als der Kaufpreis ſeine Forderung nicht handlung mit der Bemerkung eingeladen, daß die ſchriftli⸗ 
überſteigt; er iſt jedoch verpflichtet, alle auf dieſen lichen Offerte am Verhandlungstage nur bis 12 uhr 
Freiſchürfen und Tagmaſſen haftenden ärgriſchen und Vormittags, die mündlichen Anbote hingegen bis 5 Uhr 
ſonſtige bevorzugte rückftändige Gebühren nach Maß Nachmittags, zu welcher Stunde das Lieitations- Pro, 
des Kaufpreiſes und gegen Abſchlag von demſelben tecoll geſchloſſen werden wird, eingebracht werden können. 
zu berichtigen. Die Lieitations-Bedingniſſe können 14 Tage vor dem 
Nach Erlag des Kaufpreiſes und beziehungsweise Lieitations Termine bei dem Landskroner Magiſtrate ein- 
nach Berichtigung der ärariſchen oder ſonſtigen ber geſehen werden. 
vorzugten Gebühren wird ihm das Eigenthumsdeeret K. k. Bezirksamt. 
ertheilt; vom Tage der Ausfertigung desſelben über- Kalwarya, am 29. Juni 1866. 
gehen alle Abgaben und Gebühren an den Käufer, Z. 1266 F nn 
welcher für die Uebernahme der bezüglichen Da aaa Ediet. i (801. 1-3) 
mente und Uebertragung des Eigenthumstitels in! Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird den vermeint- 
den Bergbüchern der k. k. Berghauptmannſchaft ſelbſt lichen Erben der Pauline Gawifska mittelſt gegenwärti- 
zu ſorgen bat, gen Edictes bekannt gemacht, es habe wider die liegende 
6. Hält der Erſteher welche immer dieſer Licitationsbe- Nachlaßmaſſe derſelben Fr. Thekla Michalska wegen Zah. 
dingungen nicht ein, ſo verfällt das Vadium, über, lung der Wechſelſumme von 115 fl. 87 kr. ö. W. J. N. G 
dies bleibt er mit ſeinem ganzen Vermögen für den unterm 25. Juli 1866 eine Wechſelklage angebracht und um 
Schaden verantwortlich, und wird die Veräußerung tichterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage ddte 
auf ſeine Gefahr und Koſten von Neuem um weich 26. Juli 1866 3. 3. 12626 erlaſſen wurde. 
immer für einen Preis vorgenommen. Da die Erben der Pauline Gawinsha unbekannt ſiud, 
Chrzandw, am 7, Auguſt 1866. ſo hat das k. k. Tarnower Kreisgericht zu ihrer Vertre⸗ 
Apolinar Hlorwäth, tung und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Adv. 
k. k. Notar als Gerichtscommiſſär. Hrn. Doctor Hoborski mit Subſtituirung des Hrn. Adv. 
L 6320. 7 9 5 7 r. Bandrowski als, Curator beſtellt, mit welchem die 


(786. ) 
Ze strony ces. kröl. miejskiego delegowanego benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 


[31] 


angebrachte ‚Rechtsfache nach der für Galizien vorgeſchrie⸗ 


Die Herren Gläubiger des im Ausgleichsverfahren Gläubigerausſchuſſes die Tagfahrt auf den 22. Septem-. Sgdu powiatowego w Tarnowie zawiadamia sig ui Durch dieſes Ediet werden demnach die Erben der 
befindlichen Herrn Carl Herrmann, protocollirten Handels. ber l. J um 9 Uhr Vormittags anberaumt, bei welcher niejszem p. Alojzeg» Breyera, 2 miejsca pobytu Pauline Gawinska exinnert, zur rechten Zeit entweder 


mannes in Krakau werden hiemit aufgefordert, ihre aus ſämmtliche Gläubiger umſogewiſſer hiergerichts zu erſchei⸗ 
was immer für einem Rechtstitel herrührenden Forderun- nen haben, als ſonſt die Nichterſcheinenden dem Beſchluſſe 
gen mittelſt ordnungsmäßig geſtempelter Eingabe bei demſder Mehrheit der Erſchienenen beitretend angeſehen werden. 
gefertigten Gerichteeommiſſär ſo gewiß bis einſchließlich“ Für die zur Zeit noch unbekannten Gläubiger und 
30. September 1866 anzumelden, widrigens fie, im Falle Forderungrechtsnehmer wird ein Curator ad actum in 
ein Ausgleich zu Stande kommen ſollte, von der Befriedi, der Perſon des Hr. Adv. Dr. Eiſenberg beſtellt, und den- 
gung aus dem der Ausgleichsverhandlung unterliegenden ſelben gleichzeitig bekanntgegeben, daß zur Verhandlung 
Vermögen, inſoferne ihre Forderungen nicht mit einem über die Zugeſtehung der Rechtswohlthaten die Tagfahrt 
Pfandrechte bedeckt find, ausgeſchloſſen werden und den in auf den 22. September l. J. um 9 Uhr Vormit⸗ 
den 88 35, 36, 38 und 39 des Geſetzes vom 17. De- tags anberaumt wurde, bei welcher mit dem für fie ber 
zember 1862 Nr 97 R. G. Bl. bezeichneten Folgen un' ſſtellten Curator Hr. Adv. Dr. Eiſenberg nach der weit- 
terliegen würden. gal. Gerichtsordnung verhandelt werden wird; — dieſelben 
Krakau, den 10. Auguſt 1866. werden daher aufgefordert, am beſagten Termine entweder 
Roman Goebel, ſelbſt zu erſcheinen, oder ihre Behelfe dem beſtellten Cu; 

k. k. Notar rator mitzutheilen, oder endlich einen anderen Sachwalter 


niewiadomego, ze przeeiw niemu p. Dr. Karol;jelbft zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem 
Kaezkowski pod dniem 15 marca 1866 do L. 3163 beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
0 zaplacenie 48 zir. 34 kr. w. a. z przyn. bozew Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzu 
wytoczyt, na ktöry uchwalg 2 duia 17 marca 1866 zeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vor. 
do L. 3163 termin do rozprawy na dzien 29 maja ſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die 
1866 wyznaczony zostal. aus deren Verabſäumung entftehenden Folgen ſelbſt beizu- 
Gdy miejsce pobytu pozwanego uie jest Wiado- meſſen haben werden. 

mem, tedy na zadanie powoda nowy termin do Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
rozprawy na dzien 28 Wrzesnis 1866 0 godzi-, Tarnow, am 26. Juli 1866. 


nie 9 zranasig wyznacza i dla niego kuratora 

wosobie p. adw. Dra. Jarockiego, zus tego2 3 
stepeg p. adwokata Dr. Hoborskiego sie ustana- Wiener Börse - Bericht 

wia, z ktörym wytoczony spör wedlug przepisow' vom 9. Auguft 


postepowania sadowego, w Galicyi obowigzujgcego ! 
prowadzony bedzie. j A 


als deleg. Gerichts⸗Commiſſär. ſich zu wählen und ihn dem Gerichte namhaft zu machen Niniejszym edyktem wzywa sie tedy boavg. eee = 108 5 gran 1700 12 0 
175 51 805. 3 überhaupt alle Vertheidigungsmittel zu ergreifen, widrigens nego, by w swoim czasie albo sam sie zglosik, Ans — | National, Aulehen zu 5% für 100 fl. % an 
Haykt. (805. 3) die nachtheiligen Folgen der Saumſeligkeit ſelbſt zur Laſtſalbo tez dokumenta do tego sporu sie odnoszace mit Zinſen vom Jauner — Juli. 65 75 66 
C. k. Sad delegow.. miejski Krakowssi wiadomo fallen werden. ustanowionemu obrohcy doreczyt, albo innego N , , rem Ape — October 64 65 — 
ezyni, iz w dniu 4 wrzesnia 1865 zmarla w Krakowie Biala, den 13. Juli 1866. _\obronieg sobie ustanowil i o tém tutejszy Sad aa e u „ N. io 
Marya Bebkowska 2 pozestawieniem kodycylv. RT Anfündigung. 791. 50 wiadomil, w ogöle by wszelkich $rodköw prawnych | uns 32 165000 ee, 
Gdy osoby, ktörym prawo do spadku tego na moe), , 1 b. Bei N kt wi a do jego obrouy postuzyé moggeych uzyl, gdyz ina. „ 1851 für le. 20 — 70.50 
uslawy ‚przysluza, nie sa. ‚tulejszemmu Sadowi wiadome, , Vem k. k. Beinkaamte Neumarkt wird biemit berczej Wszelkie skutki zigd powstaé mogace sam so- nnen e, 180 für 100 l. 89. 81 
przeto c. k Sad ustanawiajae dla masy spadkowéj kanut gemacht, daß nachdem bie; Kieitation un 20. Sun bie przypisad ‚bedzie musial. FF + iR I } 22 3 
kuralora W osobie p. adw. Dra, Rydzowskiego, wzywa . J. wegen Verpachtung der Neumarkt ſtädtiſchen Wein- Tarnöw, dnia 23 lipca 1866. ne rutsſth ine au 42 J. 8 Ange 16.— 18 — 
prawa do spadku po Maryi Kebkowskiej sobie roszeza- Propination Frutioe verſtrichen iſt, die un erm 14. Juni. — —.— — — B. er Wronfänder. 
eych, aby z.takowemi w przeeiagu jednego roku do, J. 3. 1855, angekündigte 5 5 am 23. Anguit L. 15721. Edykt. (818. 2-3) Srundentiatunge-Obligationen 
tutejszego Sadu się 2glosili i takowe-wykazali, po uply- 1966 während der ee ee 1 — 3 er Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski uiniejszy mon eg „ en ee . 
z 75 z * : 5 an ae 0 atsko 5 4 „. er u ee 0 ; 0 . 5.— — 
wie bowjem roku ezesei przez majaeyel, prawo do a wine Wr A x 550 eee ee edyktem wiadomo ezyni, 12 do przedsiewzigcia wien Sen fi 0 e 
tego spadku nie ‚przyjele, lub v razie 0 ileby sie nike] Neumarkt, am 26. Juli 1866. drodze egzekucyi smuy wekslowéj Stanistawa Bu ven Steiermark zu 5% für 400 fle Rn TE 
nie zglosil, caly spadek po Maryi Kebkowskiej na rzeez|3. 6795. Kundmachung. (792. 3) dzinskiego 800 zir. 2 przyn. uchwalg 2 duia 19 son Tirol zu 5% für 100 l. % 96 nid 98 98. 
skarbu przekazanyın zostanie... Vom 16. Auguft 1866 au haben die Botenfahr. marea 1866 L. 465€ dozwolondj sprzedazy realnoseif gen Re Fer 1. fir on df Er 2 eg 
Krakow, dnia 21 lipca 1866 ten Bizeznica Llezki. Krakau ſtatt wie bisher Zmal, Nr. 15 d. 4/126 8.9 wyzuacza sig termin na dniu sun Temeſer Bandt zu 5%, für 100 l.. 62.50 03 50 
3. 2168. rn Kundına chung } (800. 1-3) viermal wöchentlich und zwar am Montag, Dienſtag, 15 listopada 1866 0 godz. 10 zrana z tym do- |ven . l zu 5 % für 10 4. 68.— 68 
7 Donnerſtag und Samſtag zu den bisherigen Stunden datkiem, 20 na tym terminie realnosé ta nawet nizej von 7 zu %% 5 ” 70 ge 6125 02 — 
Für die k. k. Salinen in Wieliezka und Bochnia wer- tour und retour zu curſiren. a ceny szacunoowéj 8406 zir, 23 kr. przy utrzymaniu ke But BEE 3 i ag Me? 3 ger 
den im Jahre 1867 nachſtehende Materialien benöthigt, Von der k. k. galiz. Poſtdirection. reszty warunköw lieytacyi sprzedaug bedzie. a srl 1 5 is .— 2.— 
wegen deren Sicherſtellung am 14. September l. J. Lemberg, am 3. Auguſt 1866. Krakow 23. lipea 1866. der n n 730 — 732.— 
k. { PERL a 7717 c ET Ar ET der Eredit⸗Auſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 144 80 45 
. ela eee Salinen Direction zu Wieliezka Z. 8. Edict. (798. 2-3) Z. 397. Kundmachung. (804. 3) der . Geenen N 66. 8. 577.— 880 — 
A. Für Wieliezka: Das hochlöbliche k. k. Landesgericht in Krakau hat mit) Für das k. k. Berg- und Hüttenamt Sweszowice ſind der S e 4 615 1620. 
170 Klafter trockenes kiefernes Scheiterbrennholz 7 hoch, Beſchluß vom 31. Juli l. J. 3. 13296 zur Befriedi- nachſtehende Schnittholz-Materlalien erforderlich, wegen Des) oder 500 gr. 18384.— 184.20 
80 buchene Spalten 5’ lang, 8 breit, 1“ dick, gung der dem Hrn. Hubert von Thiele Winkler gegenſren Sicherſtellung am 24. August l. J. eine öffentliche der vereinigten füböfler. Iomb.= ven. und Genir.ital, 

2000 tannene Bretter 30 lang, 12” breit, 1” dick, die Chrzanower Bergbaugewerkſchaft zuerkannten Forderung vieitation ſtattfinden wird, und zwar: 2 a 1775 5 ar IM zr. 201.— 202.— 
1400 „ e 1½ dick, von 16000 Thlr. ſ. N. G. die executive Veräußerung der 600 Stück tannene geſchnittene Platten 3 lang, am er galig. Karl Ludwigs⸗ Bahn 0 805 fl. G M. 1 Hals 
180 „ 22 12" 3" dick. dieſer Gewerkſchaft en ad — — 75 x Dünnende 7” ſtark, 4” dick, der . . et zu 200. 5 
220 kieferne age ER ae Ganzen auf 2150 fl. 6. W. geſchätzten Freiſchürfe: Nr. 1500 Stück tannene Schwartlinge A 30 lang, 105 breit, ö. W. in Silber (20 Pf. St) mit 803 u. 109. — 170.- 
2400 Zentner Heu und 1463, 1458 ex 1858 — 171, 172 ex 1865 — 1461, 2 dick, 0 0 2 ip ee IL 10 TR A W. 10 105 — 
450 Zentner Stroh. 1402, 1464, 1465, 1466, 1468, 1470 ex 1858 — 2000 Stück kieferne Schwartlinge à 30 lang, 10“ breit, der Tbeiab. zu 200 f. EM. mir 140 fl. (20% Eng). 147. 17 

B. Für Bochnia: 631, 632 ex 1860 — 793 ex 1859 — 1587 ex 2” dick, der öflerr. Donau Dampfſchiffahrts⸗ Geſellſchaft au > 
1000 Stück ordinäre Kehrbeſen, 1862 990 ex 1858 — 1456 ex 1858 — 1587 ex 800 St. tannene Bretter a 20 lang, 10” breit, 2 dick, 500 fl. CM. 1 461. 403: 
15 Stück eichene Säulen 8 lang, durch 6“ Länge 1862, ferner der Tagmaſſe Gerhardt zu Konty vom 1.01500 St. tannene geſäumte Marktbretter à 1½ lang, dee W See 5 05 ede „160 — 185. 

6zöllig im Quadrate behauen, Juni 1863 und Emanuel zu Konty vom 10. Septem⸗ 1214“ breit, ½' dick, dir Seb e EL 1 Kt au 950 E 400 

50 kieferne geſäumte Pfoſten 3% lang, 12“ breit, 3“ dick, ber 1863 in drei Terminen bewilligt und mich unterzeich- 1200 Schock tannene geſpaltene Fußtaufeln à 36“ lang, der Dfen- Wenber Kettenbrücke an sun. CM. D l l 

60 tannene „ N 12“ „ 3” „ neten Notar als Gerichtscommiſſär mit der Vornahme tie 34% breit, ½ dick, | 1 RR. ran dDbriere 5 
450 tannene geſäumte Bretter 3 lang, 12” breit, 1 ½ d. ſer Veräußerung betraut. 110 Scheck geſpaltene Faßböden a 19 ½ im Durchmeſſer, er e ee 5 103 f. 8 a 
350 , - n 1” dick, Demgemäß beſtimme ich hiezu drei Termine und zwar: 1200 Scheck Faßreifen A 78“ lang, 2% breit, — öfterr. W. verlosbar iu 5% 5 400 f ini 
100 buchene Geſtänge 2° lang, 8” breit, 2“ dick, den erſten auf den 24. Augnſt l. I, den zweiten auf 900 Schock Dachſchindelr à 26“ lang, 3 —4“ breit, ½ dick, Halls. Errdit⸗Auſalt öſtr. W. zu 4% fm 100 . 65.— 67 
2000 tannene Kaſtenhölzer ohne Rinde 39 lang, am den 7. und den dritten auf den 21. September 1. I: 150 tannene Sparren 50 lang am Dünnende 5 ftark . 5 a 
untern Ende 4” dick, die Veräußerung findet unter nachſtehenden Bedingun- 250 5 1 W A Im f 4" ſtark, ne each e 0 8 N 15 — 1 50 
80 Stück Mannsfahrten 2“ lang, mit geraden 4 gen ſtatt: e! . Laiüeferungsluſtige werden hievon mit dem Beiſatze ver- Fleer Stadt⸗ Anleihe en De * 3 
! dicken Schenkeln und eichenen Sproſſen, I. Die ebgenannten Freiſchürf« und Tagmaſſe werden ſtändigt, daß hierauf verfiegelte, von Außen mit den Worte: „ 4 „ zu 30 fl. EM. 40. — 50 — 
30 Stück Waſſerkannen, | ohne alle Gewährleiſtung, wie fie ſtehen und liegen Lieferungsanbet“ bezeichnete, mit dem 10% Reugelde Stadtgemeiude Ofen zu 40 fl. ur W. 20.— 22.— 
700 Stück buchene Haueiſenſtiele, vorerſt als ein Ganzes zuſammen genommen, falls perſehene Offerten in der k k— Berge und Hüttenamts⸗ sterbe 1 hi 7 Ei. l 
40 „ uubeſchlagene Schaufeln, aber auf dieſe Weiſe der Schätzwerth nicht angeko. ſktanzlei zu Swoszowiee länzſtens bis zum 24. Auguſt Palſte ik 40 fl. ; 22.— 1814 
20 ö, bluchene Miſtgabeln, ten würde, jedes insbeſondere und einzeln, und zwar) 866 Mittags 12 Uhr eingebracht werden können. Nöten ne ng ge 
20 , hölzerne Rechen, bei den erſten zwei Terminen nicht unter dem Schätz ; K. k. Berg- und Hüttenamt, St. Genoie iu 4% fl.. 20 — 7. 
150000 — kuchene Faſſerkeilchen, e e e e eee Swoszowice, den 8. Auguſt 1866. en m 2 1 8 92 12 
1300 Zentuer Heu und 2. Das Vadium beträgt 215 fl. 8. W. im Barer, Sm Te ; De r Fre 
20 8 deter in k. k. österr. Staatspapieren, oder Pfand 3. 1400. „%% —I ueLlUiBe BE ne © 20 BREITER 

Lieferungsluſtige haben hierauf verfiegelte, von be triefen der Creditanſtalt nach ihrem legten Courſe; Zur Verpachtung der Laudskroner ſtädtiſchen Propi⸗ Wechſel. 3 Monate. 

mit dem Worte: „Lieferungeanbet“ bezeichnete Offerte der Executioneführer Hr. Hubert v. Thiele Winklerſuatien auf die Dauer vom ‚In, Ropember 1866 bis Ende re N = 5 ne Scene a 2 
mit dem Vadium von 10% des, ganzen Offertbetrages iſt vom Erlage des Vadiums befreit. December 1869 wird die Licitations + und Offertverhand⸗ aer . M. für 100 fl. ſüddent Pit FR — z 115 3 
im Baren, oder in Staatsobligationen nach dem Börjen-| 3. Den Ausrufspreis bildet der Schäßwerth. lung in der Landskroner Magiſtrats-Kanzlei am 27. e für 00 M. B. 5% pi * 8 x 96 5 9675 
courſe beim Präſidium der k. k. Berg⸗ und Salinen-Di⸗ 4; Binnen 14 Tagen nach Rechtskraft des den Lieita-[Auguſt 1866 abgehalten werden. 5 vondon, e m ARENE Te ger, 
rection zu Wieliezka längſtens bis 14. September 1866 tionsact zu Gericht annehmenden Beſcheides iſt der“ Der Fisealpreis beträgt 2045 fl. öſterr. Währ., wo⸗ Baris, für 100 Francs 33% 52.— 52 10 


Mittags 12 Uhr einzubringen. 


Conrs der Geldforten. 


E 3 etebrologiſche Beobachtungen. ide Eegter Sour 
Jeder Offerent hat in dem Offerte den Anbot mit E e 19% u | r Aenderung der . 1 3 Per 07 ib 
Ziffern und Worten anzuſetzen und die Erklärung beizu⸗ ERS n nach Melatire Richtung und S ärke Zuſtand Erſcheinnngen Wärme im Taiſerliche Müinz⸗Dukaten — — — — 616 6 7 
fügen, daß er die Lieitationsbedingniſſe, welche in der k. k. „ 5 |, inte Reaumur Feuchtigkeit des Wines | 5 Atmosphäre | in ter Luft Laufe dee Tages — vollw. Dukaten. — —— 6 16 617 
Direetionskanzlei und bei der k. k. Salinen⸗Bergverwaltung 4 0 je" Reaum, ter.“ Tempetatur | der Luft | —— don ] bie 20 Francfükte. 10 mr 10:08: 1004 10 40 
in Bochnia einzuſehen find, genau kennt und ſich denfel- 1 2 328, 0 ie: 56 Weſt⸗Süd⸗Weſt ſchw. krüd Regentropfen Ruſſiſche Imperiale . 10 f OR 
ben unterzieht. 1 10 28 76 11,8 88 Weſt ſtill trüb N + 8°2]+16°6 Bereinsthaler , — rn ne 1 93 
Auf nachträgliche oder ſolche Offerte, welche den vor- 116K, 20 04 10.2 9 Weſt⸗Süd⸗Weſt ſchw. trüb | Nebel S lber 128 75 — — 128 — 120 — 
— 8 77 17 


Druck und Verlag bes Garl Budweiser. 5 


